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428 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 14

RÄTSEL
Das Kolumbus-Osterei

Benützt man von den Figuren den ersten Buchstaben, bei den
umgekehrten den letzten, so gelingt die Lösung.

*
Zifferblatträtsel

An Stelle der Zahlen sind im Zifferblatt Buchstaben einzusetzen,
daß in der Richtung der Zeigerumdrehung Wörter folgender Be-
deutung entstehen:

1-
2-
2—
3—
4—
4-
4 —
5— 8

5— 9
7—11
8—11
9—12

10—12
10— 1

11— 1

Teil eines Elements
Englischer Vorname
Persisches Goldstück
Staat an der Ostküste Arabiens
Englische Insel
Deutscher Schriftsteller
Speise der Israeliten in der Wüste
Vorname
Indisches Königreich
Belgische Stadt
Strom Ostasiens
Ort im Kanton Aargau
Kanton
Bibl. Feldherr
Weiblicher Vorname

Auflösung zum
Silbeneinsetz-Rätsel in Nr. 13

Auflösung
zum Bilderrätsel in Nr. 13

Bann' die Sorge
genieße was frommt
eh Stille, Schnee und
Winter kommt

Auflösung
zum Kreuzworträtsel

in Nr. 12

Wagrecht: 2. Alaun,
6. Teer, 7. Aula, 8. Otter,
10 Ceres, 12. Reben, 15. Inn,
16. God, 18. Eid, 19. Harem,
21. Eifel, 23. Rasen, 26. Rand,
27. Elle, 28. Eider.

Senkrecht: 1. Belt,
2. Arber, 3. Ase, 4. Nauen,
5. Alge, 8. Olive, 9. Regal,
10. Ceder, 11. Sedan, 13. Egal,
14. Bor, 17. Der, 19. Heide,
20. Maler, 22. Isar, 24. Erle, 25. Tod.

Auflösung zum Rösselsprung in Nr. 12

Nicht acht' ich den für groß, den Leidenschaft
Zum Guten wie zum Bösen wirbelnd reißt
Und zeigten Riesenkraft audi seine Taten.
Der Zufall ist sein Herr, er selbst ein Rohr,
Das hierhin, dorthin jedem Winde schwankt.
Den nenn' ich groß, der seiner Leidenschaft
Ein besseres, auf Pflicht gebautes Wollen,
In sich gefaßt, mit Ernst entgegenstemmt,
Der aushält, streitet, überwindet, siegt.

Beginn des Rösselsprungs beim 8. Felde von vorn vierte Linie.

PAR ME SAN

MA TER TOS

MA LA GA

RIE GER BUN

MEN SCHEN SCHEU

SE KEL NE

MA GEN TA

DE RE KU

LA RIS SA

PIS PE GE

RAS MUS SEN

PEL KAT SE

BWIPOE
Bridge-Aufgabe Nr. 13

4k 10,3

* 10,9,3
A, 8, 6, 4, 2

7, 5,4_
'

4

4» a,d* A,K, D,B, 5,4,2
5

•F 8,6,3
A und B spielen «4 Coeur». Y spielt hintereinander Treff As,

König, Dame und setzt das Spiel im vierten Stich mit Karo Bube
fort. Kann A seinen Kontrakt nun noch erfüllen? Welches ist seine
größte Chance?

*
Lösung der Bridge-Aufgäbe Nr. 12

Y kann seinen Kontrakt durch sinnreiches Kombinationsspiel erfüllen.
Der Spielverlauf ist folgender:

1. B: Karo Bube, 3, 4, 2
2. B: Karo 10, König, As, 6
3. A : Karo Dame, 8, 5, 7
4. A: Pik 5, 4, 2, 8
5. Z: Pik Dame, Treff 4, Pik 10, Pik 3
6. Z: Treff As 7, 9, 2
7. Z : Pik 9, Karo 9, Pik Bube, Pik 6
8. Y: Pik König, 7, Treff 3, Treff Bube
9. Y: Pik As, Treff5, Treff 8, Treff König

10. Y: Treff Dame, 6, Cœur 9, Cœur 3
11. Y: Treff 10, Cœur 2, Cœur Dame, Cœur 6
12. Y : Cœur 5, 4, König, 10
13. Z: Cœur As, Bube, 8, 7

SCHACH
Zuschriften in Angelegenheiten der Schachspalte bitten wir direkt

an den Redaktor: Herrn Josef Niggli, Kasernenstr. 21c, Bern zu richten

Das tschechoslowakische Armeeturnier.
Dieses alljährlich stattfindende Turnier verdient besondere

Beachtung, denn es nahmen Meister von internationalem Rufe,
wie Hromadka (1. Preis), Pokorny und Dr. Freybai (2.—3.
Preis), daran teil. Die nachfolgende Partie, die mit dem ersten
Schönheitspreis ausgezeichnet wurde, zeigt, daß verwegenes
Draufgängertum in Offizierskreisen immer noch seine An-
hänger hat.

Partie Nr. 74
Gespielt in der 1. Runde am 8. Februar 1931.

DAMENGAMBIT
Weiß: Oberst /. Sdiwarz: Oberstleut. A Pofeorny

1. d2—d4 Sg8—f6 21. Se2—g3 Sf6—e4!
2. c2—c4 e7—e6
3. Sbl—c3 d7—d5
4. Sgl—f3 c7—c6
5. e2—e3 Sb8—d7
6. c4Xd5 e6Xd5
7. Lfl—d3 Lf8—d6
8. 0—0 0—0
9. Ddl—c2 Tf8—e8

10. Sf3—g5 Ld6Xh2+
11. Kgl—hl! h7—h6!
12. Ld3—h7+ Kg8—f8
13. Sg5Xf7 Kf8Xf7
14. Lh7—g6+ Df7—g8
15. Lg6Xe8? Dd8Xe8
16. KhlXh2 De8—h5+
17. Kh2—gl Sf6—g4
18. Tfl—el Sd7—f6
19. Sc3—e2 Lc8—f5
20. Dc2—b3 Dh5—h4!

22. Db3—dl Dh4—h2+
23. Kgl—fl Se4Xg3
24. f2Xg3 Dh2—hl+
und Matt im nächsten Zuge

Eine Miniaturpartie des Weltmeisters.
Auf seiner Schachreise durch Jugoslavien spielte Weltmeister

Dr. Aljechin folgende hübsche Partie:

Weiß: Dr. yl/jedy»

Partie Nr. 75
Gespielt in Belgrad 1931.

Schwarz: G«/ort>rki

1. e2—e4
Sbl—c3
Lfl—c4
Ddl—g4!
Sc3—d5ü
Kel—dl

e7—e5
Sb8—c6
Lf8—c5

Dd8—f6
Df6Xf2+

Ke8—f8

7. Sgl—h3
8. d2—d3
9. Thl—fl

10. c2—c3
11. Sh3—g5
12. De4—h4

Df2—d4
Lc5—b6
Sc6—d8

Dd4—c5
Sg3—h6
H7—d6

Der Weltmeister kündigte hier Matt in 4 Zügen an: 13,
Se6+ SXS 14. De7+ etc.

Problem Nr. 178

J. FREIVOGEL, SISSACH
Herrn Dr. E. Vocllmy in Basel gewidmet

U r dr u ck

abcdéf gh

b c d é f g h

Matt in 3 Zügen

Problem Nr. 179
DR. E. PALKOSKA, PRAG

Narodni Politika 1912

Problem Nr. 180
B. GIÖBEL

Tidskrift för Schack 1931

Matt in 3 Zügen Matt in 2 Zügen

Z# «/wer« ProHerne«

Die Nr. 178 ist durch Nr. 179 veranlaßt worden, zu der
F. Palatz in seiner «Antiform» bemerkt, eigentlich sollte die
Lenkung in einem Abspiel das Matt im andern sein, doch
erscheine eine theoretische Kritik einer so formvollendeten
Komposition gegenüber unangebracht. Palatz hat dann aber
doch eine verbesserte Darstellung versucht und diese ist ihm
auch in unserm Fünfzüger Nr. 105 gelungen. Unserm Mit-
arbeiter J. Freivogel blieb es vorbehalten, das erstrebte Zu-
sammenspiel schon in einer dreizügigen Darstellung hervorzu-
rufen.

Unsere Nr. 180 verlangt natürlich logisches Durchdenken der
seltsamen Stellung, die an sich nicht etwa partieunmöglich ist.

BÜCHERTISCH
H. Müller: Praktische Eröffnungsstrategie. Die Eröffnung Caro-

Kann. Preis brosch. Mk. 4.20, geb. Mk. 5.50. Verlag Hans

Hedewigs Nachf. Curt Ronniger, Leipzig.

Der bekannte Wiener Meister gibt seinem Büchlein über die
englische Partie einen gewichtigen Nachfolger. Diesmal behan-
delt er die Eröffnung Caro-Kann, die dank der neuesten stra-
tegischen Erkenntnisse heute im Mittelpunkt des Interesses
steht, da sie die Partie am sichersten in die ruhigen Bahnen des

modernen Stellungskrieges überleitet. Damit ist auch schon an-
gedeutet, daß das Buch mehr gibt als die Untersuchung einer
Eröffnung: dem Schachspieler bietet es eine ganz vorzügliche
Gelegenheit, sich mit den Grundsätzen moderner Schachstrate-
gie vertraut zu machen. Hans Müller versteht es ganz vor-
züglich, die verschiedenen Varianten nach leitenden Ideen zu
gruppieren und damit das Buch zu einem wirklichen Lehrbuch
auszubauen. Wir können diese Neuerscheinung daher nicht nur
empfehlen; wir müssen jedem Schachspieler dringend raten,
sie gründlich durchzuarbeiten. /. N.



Tun
Sie dreierlei

um kräftige und gesunde
Zähne zu erhalten.

1 • Beachten $ie, daßIhre täglicheKostunter
anderem aus Eiern, rohem Obst,frischem
Gemüse, Kopfsalat, Kohl oder Sellerie,
einer halben Zitrone mit Orangensaft
und einem Liter Milch besteht!

Wie schöne Zähne
am besten gegen den zerstörenden Film geschützt werden.

Es ist jedermann bekannt, wie wichtig es ist, die
Zähne zu pflegen, und jedermann weiß, daß Diät
eine große Rolle im Aufbau der Widerstandskraft
gegen Zahnverfall und andere Zahnleiden spielt.

Die meisten Menschen besuchen ihren Zahnarzt
regelmäßig und achten auch zu Hause mehr auf
die Pflege der Zähne und des Mundes, da sie

gefunden haben, daß die Zahnpflege mittels einer
modernen Methode Wunder wirkt.

Die Entfernung des Films ist
eine dringende Notwendigkeit

Auf Ihren Zähnen befindet sich ein zäher, klebriger

Film. Er absorbiert Speisereste und Flecken

von Tabak, welche die Zähne unansehnlich
machen.

Film beherbergt Bakterien, welche Zahnverfall
und andere Zahnleiden verursachen. Er hält die
Bakterien in inniger Verbindung mit den Zähnen
und muß daher entfernt werden, um Ihre Zähne
zu schützen und gesund zu erhalten.

Um dies sicherer zu erreichen, als mit Hilfe
irgendeiner andern Methode — ausser der gründlichen

Reinigung durch den Zahnarzt — hat man
Pepsodent erfunden und entwickelt und « die
spezielle filmentfernende Zahnpasta » genannt.

Pepsodent enthält keinen Bimsstein oder andere
schädliche, abschleifende Bestandteile. Es wirkt
schonend und schützt den empfindlichen
Zahnschmelz. Es ist vollkommen unschädlich
entfernt aber doch den schmutzigen Film, was
anderen Methoden nicht gelingt.

Versuchen Sie Pepsodent noch heute. Es ist ein

wichtiges Hilfsmittel zur lebenslangen Erhaltung
von schönen und gesunden Zähnen.

^| gesetzlich

PgDSAUgJvL
GESCHÜTZT MM———m mu iiii.

Die spezielle filmentfernende Zahnpasta

2., Verwenden Sie Pepsodent 2mal täglich!

3. Suchen Sie Ihren Zahnarzt wenigstens
zweimal im Jahre auf!

GRATIS- 10-T AGE- TUBE
Pepsodent-Depot O. Brassart Pharmaceutica A.-G.,

Stampfenbachstraße 75, Zürich.

Senden Sie eine Gratis-10-Tage-Tube an:

Name:

Adresse:

Bitte um deutliche Schrift. Nur eine Tube per Familie. 40 — 3. *.31.
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